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Paradies. Werkstatt in der Komödienstraße.Es ist dies eln Maleremallr am roter MinedesXVI.Jahrhunderts.Höhe013Meter

Glasfluß, als dessen Untergrund eine

Vergoldung anzunehmen ist. Für diese Art der Ausschmückung mittelalter-
licher deutscher Gefäße kennen wir keine Wiederholung.

Als Erzeugungsort wurde der kleine Flecken Dreihausen im Südosten
von Marburg in Hessen angenommen. Dort erfolgte
einMassenfundvasenförmigerTrinkbecheraus sehr
ähnlichem Material. Auch die den l-Iauptstücken des t r
DreihausenerFundesgleichendenRingel-und viel- 7'g! 5'gehenkeltenBecherin derBurgKreuzensteinsind l
Erwerbungen aus derFrankfurterundMainzerGegend. jg-X
Der allerdingsnichtinsAugefallende,aber dochvor-handeneUnterschiedimMaterialwürdederHerkunft "X,auseinundderselbenWerkstättenichtimWegestehen;dochistdiekünstlerischeQualitätderGefäße,j,( 3',ä lrdiefreieModellierungderKöpfe,dieVerwendungX944];für;
kalter Emailfarbe und speziell die eines durchsichtigen 1', war,
Glasflusses, weiters der Umstand, daß jedes Stück im
Rahmen gleicher Technik eine andre Behandlung im
Detail zeigt, kaum in Einklang zu bringen mit einer w

durch das Vorhandensein hinreichenden Rohstoffes Abi" 3' Pfeife"s Köln"
Steinzeug. XVIJahrhundert

bedingten Erzeugung eines kleinen Ortes. Für Drei- KB119015Meter


